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” In tellig enz- Blatt 


für den 


an’ 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Compftole in der Jopengaſſe No. 563. 


mo. 24 Montag, den 29. Januar 1827. 
5 eie e EFF 


Angemeldete Fremde. 

Sagefonımen vom 26ſten bis 27. Januar 1827. 5 f 
Hr. Ober⸗Steuer-Einnehmer Schnell von Carthaus, Hr. Oekonom Loͤtzus von 
Subkau, Hr. Landſchafts⸗Deputirter C. von Wollſchlaͤger von Schönfeld bei Conitz, 
Hr. Kaufmann Thiel von Berlin, log. im Hotel de Thorn. Hr. Wirthſchafts⸗In⸗ 
ſpector Bolt aus Stuhm, Hr. Bauer, Ev. Pred. aus Michelau bei Straßburg, log. 
im Hotel d' Oliva. a f 


rr 


Fur das evangel. luther. Seminar in Nord⸗Amerika iſt eingefommen: 
XIV. Bei Hr. Pred. F. W. Guſewski 1, Igfr. R. 1 Rthl. 2, Wwe Ph. 1 
Rihl. 3, Wwe P—t 2 Rihl. 4, Igfr. B. 1 Rthl. 5, Safe Du 1 Kthl. 
6, Litt. 5. fünf Rthl. in Kaſſenanw. 7, Wittwe Rr 10 Sgr. 8, Du 1 Kth. 
9, A—dt 10 Sgr. 10, K—9 1 Rthl. II, R—g 1 Rthl. 12, B. 10 Sgr. 
13, V·m 1 Rthl. 14, Be 2 Rthl. 15, Me 1 Rthl. 16, Frau B. 3 Rth. 
17, Ung. 10 Sgr. 18, Jgfr. H. 25 Sgr. 19, Wwe G- g. 1 Rthl. 20, K— n 
1 Nthl. 21, En 1 Kehl. f 

XV. Bei Hr. Pred. Pobowski 1, Dem. W. 1 Rthl. 2, U—n 10 Sgr. 3, 
Ung. 1 Rthl. 4, ung. 1 Rthl. Fernere Beiträge werden von allen Predigern 
mit Dank angenommen. n 


— 


ii.. EIERN RR AEEN l 
Das Verzeichniß der im Jahr 1826 verlegten Schriften betreffend. 
Mit Bezug auf die durch die Amtsblätter erlaſſene Bekanntmachung vom 
16. April v. J. wegen Ablieferung der Verlags⸗Artikel an die Koͤnigl. Bibliotheken 
werden die Herren Verleger aufgefordert, daß noch ruͤckſtaͤndige Verzeichniß der im 
Laufe des verfloſſenen Jahres gedruckten Schriften, mit Einſchluß der Wochen, 
Monats- und allgemeinen Zeitſchriften, hierher ſchleunigſt einzufenden. 
Koͤnigsberg, den 17. Januar 1827. 1 
Der Ober Praͤſident der Provinz Preuſſen. 


Zum Verkauf der auf dem Hohhofe am Kielgtaben unter Aufſicht des 


u 
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beiläufig 200 Klafter 2fuͤßig buchen Scheitholz, 


Naum -⸗Inſpektors Heren Geßler befindlichen Koͤnigl. Brennhoͤlzer, beſtehend avs 
50 Klafter 3tüßig desgleichen und . 


! 80 Klaſter kiefern Scheitholz, TER l 

im Wege des Meiſtgebotts gegen gleich baare Bezahlung, haben wir einen Termig 
vor dem Herrn Forſtreferendarius v. Dallberg auf 

den 3. Februar c. Morgens von 9 Uhr 
ab an Ort und Stelle angeſetzt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Danzig, den 13. Januar, 1827. ; 

RR Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung fuͤr die directen Steuern, Domainen und Forſten. 


3 


Wir ſind Willens einen Holzraum fuͤr 500 bis 600 Klafter Brennholz auf 
ea 3 Jahre zu miethen, und fordern daher diejenigen, welche zur Vermiethung 
geneigt find, hiedurch auf, ihre Anträge deshalb bei dem Herrn Korftreferendariud 
v. Dallwitz (wohnhaft Gr Wollwebergaſſe No. 1991.) zu machen. . 

Danzig, den 13. Januar 1827. f 5 98 i 

Ad Königl. Preuß. Regierung. 

Abtheilung fuͤr directe Steuern, Domainen und Forſten. 


VCF 
Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgericht wird dem Publtko hiedurch 
bekannt gemacht, daß der Maurergeſell Johann Wilhelm Dreher und deſſen Braut 
either Eliſabeth verw. Langenau geb. Prang durch einen vor Eingehung det 
Ehe am 10. Januar d. J. gerichtlich errichteten Ehe- und Erb- Vertrag die Ge⸗ 
meinſchaft der Guͤter und des Exwerbes ausgeſchloſſen haben. 
Stlbing, den 12. Januar 1827. 5 Ye : RT EN 

Bönigl. Preuß. Stadtgericht. EEE 5 


Der hieſige Kaufmann Jacob Cohn und deſſen jetzige Ehefrau Carolina 
geb. Wolffſohn aus Danzig, haben in dem por Vollziehung der Ehe gerichtlich er⸗ 
richteten Ehekontrakt die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes gaͤnzlich aus⸗ 
geſchloſſen, welches hiedurch zur offentlichen Keuntniß gebracht wird. 

Putzig, den 20. December 1826. f N Ei 
RER, Konig! Preufſiſches Land und Stadtgericht. 


* Seu 1 
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u AR A dau n . . * 
Die heure früh um 9 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau 
geb. von Imhoff, don einem gefunden Sohne, zeige ich hiedurch ergebenſt an. 

Luckoczin, den 24. Januar 1827. a Friederich. 


* 
* 
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, ee langen Leiden bertauſchte heute früh; um 63 uhr feine irdiſche Lauf 
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bahn mit dem cwigen Lebens unſer vielgeliebte Gatte und Bruder, der hieſige Wäre! , 
ger und Mauresmeiſtee Herr Johann Gottfr. Nudenick, in ſeinem 56ſten Lebens⸗ 
jahre; ſolches zeiget Freunden und Bekannten ergebenſt an. re ; 
p. 05 Die hinterbliebene Wittwe und Bruder. 
Danzig, den 27. Januar 1827: . a 


5 pPerſonen, die Dienſte antragen. 
N Eine junge Perſon von guter Herkunft und buͤrgerlichem Stande, mit 
der Hauswirthſchaft und weiblichen Handarbeiten völlig bekannt, wuͤnſcht ein 
Uyterkommen als Haushaͤlterin, Wirthſchafterin oder Geſellſchafterin bei einet, 
Falten Herrſchaft in oder außerhalb der Stadt. f 5 
Zu erfragen im Intelligenz-Comtoir.— a ER 
OSS SGG OOO SOG OGG OCS CO 
N — . 
E 100 œv.kÜ , ] 7 HEISE Mi 
\ Mittwoch den 31. Januar c, zum Beneſice für Dem. Devrient: Romeo 
und Julia, Trauerfpiet in 5 Aufzuͤgen von Shakeſpeake, für die deutſche Buͤhne 
bearbeitet von L. Tieck. Beſtellungen zu Logen und Eperrfige werden im Theater; 
Bureau angenommen. E =” : 
8 
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5 F 0 Ne 5 
Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, Berlin und Leipzig iſt in den drei 
Mohren anzutreffen. f 
Anzeige fuͤr Liebhaber der Pflanzenkunde. 4 

Ein gruͤndlicher Kenner der Botanik und gefcieter Zeichner, Herr Dr. Zo, 
rer zu Königsberg, beabſichtigt die Herausgabe eines Kupferwerkes über ſoͤmmtliche 
in Preuſſen wildwachſende oder im Großen angebaute Pflanzen, welches den Beſi⸗ 
er in den Stand ſetzen ſoll, jede in unſerm Vaterlande vorkommende Pflanze in 


der ſauber colorirten Abbildung wieder zu erkennen, und ſich mit den dabei geſetz⸗ 


ten lateiniſchen und deutſchen Namen bekannt zu machen, wobei man ſich der ber 
kannten Schrift Zagens „Preuſſens Pflanzen, Koͤnigsberg 18185 zur nähern Er⸗ 
klaͤrung bedienen kann. Das Werk ſoll in 12 Heften a 1 Rh. 20 Sgr. auf Sub⸗ 
ſeription erſcheinen und in fünf. Jahren beſtimmt beendigt ſeyn. > 

Im Auftrage des Herrn Verfaſſers erſuche ich diejenigen Liebhaber der Pflan⸗ 
zenkunde, welche auf dieſes hoͤchſt intereſſante Werk zu ſubſeribiren wuͤnſchen mir ih⸗ 
re Namen nebft Angabe ihrer Wohnung gekaͤlligſt ſchriftlich mitzutheiten, da ich ih⸗ 
nen denn die ausfuhrliche Anzeige und ein aus 18 Blättern beſtehendes Probeheft 
zur Anſicht, und den Subſcriptions⸗Bogen zur Unterſchrift uͤberſenden werde. 

55 „ AVagel, Oberlehrer. 
Danzig, St. Petrikirchhof No. 363., den 27. Januar 1827. 
b 2 | 5 f 


Ir 
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Einem verehrten Publiko kann ich fuͤr jetzt und fuͤr die Folge mein ſoge⸗ 
nanntes Warſchauer Bier feiner Bonität und vorzuͤglichen Klarheit wegen beſtens 
empfehlen. Auch iſt daſſelbe in meinem Schank Heil. Geiſtgaſſe No. 101 1., welcher 
überdies zur Aufnahme von honetten Gaͤſten verbeſſert eingerichtet worden, in Bou⸗ 
teillen a 1 Sgr. und außerhalb des Hauſes noch gegen ein Pfand von einem Sgr. 
für jede Bouteille fortwährend zu haben. Bethge. 


r . i t b u 


e Ken. 2 
Häkergaſſe No. 1504. ift eine Wohnung mit 4 Stuben, 2 Kuͤchen und Bb: 


den zu vermiethen. Naͤhere Nachricht No. 1503. 
Langenmarkt No. 452. find drei meublirte Zimmer zu vermiethen. 
In der Breitegaſſe find 3 bis 4 moderne Stuben, 2 Schlaffabinette, eige⸗ 
ne Küche, Keller, Boden, Altan und Apartement zu vermiethen und Dftern d. J. 
zu beziehen. Näheres Breitegaſſe No. 1227. in der Putzhandlung. 


— — 


E . 8 
Mittwoch, den 31. Januar 1827, Vormittags um 10 Uhr, wird der Wein⸗ 
Mäkler Jantzen im Keller unter dem Hauſe Hundegaſſe No. 285. an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen vaare Vezahlung in grob Preuß. Courant nachſtehende Bouteille 
Weine verſteuert durch offentlichen Ausruf verkaufen: 8 i 
An Rheinweine, SO Bouteillen Hochheimer 1811er, R 
80 — Ruͤdesheimer 1819er, 
90 — Nierenſteiner, ö 
60 — Laubenheimer, 
a 10 — alten I60jährigen Hochheimer, 
An rothe Bordeuux⸗Weine, 200 Bouteillen St. Eſteph, 
; 200 — St. Emilion. 
An Champagner, 200 Bouteillen in mehreren Gattungen. N ’ 
Da diefe Weine auf irgend annehmbare Preiſe beftimmt zugeſchlagen werden 
ſollen, fo entſteht dadurch für Kaufluſtige, welche hiemit zum zahlreichen Beſuch ein 
geladen werden, Gelegenheit, ſich mit dieſen ſehr zu empfehlenden Gattungen zu eis 
nem billigen Preiſe zu verſorgen. 
Be 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
na 2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 1 
Ein faſt ganz neuer blau tuchener Mannspelz mit Marder gefüttert und 
mit Marber beſetzt, steht auf der Pfefferſtadt No. 237. zwei Treppen hoch billig 
zu verkaufen. 8 . 


Ein neues Uthuͤriges mit Oelfarbe geſtrichenes Kleiderſpind und Bettgeſtelle 
2 26 Sgr. ſollen Baumgartſche Cafe Ro. 1003. verkauft werden. 


Be 
Bluͤhende Hyaeinthen find im Poggenpfuhl No. 382. zu haben. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
n b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. a 
In der Frauengaſſe it ein bequemes Wohnhaus zu verkaufen. Ein Naͤ⸗ 
heres hierüber Langgaſſe No. 395. — ag 
Das Haus Pfefferſtadt No. 131. iſt aus freier Hand billig zu verkaufen. 
Das Nähere Schneidemüͤhle No. 453. Mittags von 11 bis 1 Uhr bei C. Kung. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
N b) Immobilie oder unbewegliche Sachen, 

Die im Stargardtſchen Kreiſe belegenen auf reſp. 6789 Rthl. 23 Sgr. # 
pf. und 14608 Rthl. 4 Sgr. 8 Pf. abgefbägten adlichen Guts⸗Antheile Lukoczyn 
A. und B. find auf Antrag der Provinzial⸗Landſchafts⸗Direction zu Danzig ge⸗ 
meinſchaſtlich zur Subhaſtatlon geſtellt, und die Bietungs⸗Termine find auf / 

den 24. October 1826, 7 
den 23. Januar und a 
den 28. April 1827 5 


hieſelbſt anbersumt. Es werden demnach Kauſſiebhaber aufgefordert, in dieſen 
Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags 
um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, 
entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag der beiden obgedachten Guts⸗An⸗ 
theile an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations-Termine eingehen, 
kann keine Ruͤckſicht genommen werden. ’ 

Die Taxe und die Verkaufs: Bedingungen find übrigens jeder Zeit in der hie 
Algen Regiſtratur einzuſehen. 8 

Marienwerder, den 6. Juni 1826. 

BVoͤnigl. Preuß. Oderlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


’ Von dem Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreußen wird bie 
durch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiscus der Koͤnigl. Regierung 
zu Danzig die dem Joſeph Klaczkowski gehörige, im Stargardiſchen Kreiſe gele⸗ 
gene, und nach Abzug des Canons auf 999 Ribl. 6 Sgr. 8 Pf. abgefchägte 
Erbpachts Gerechtigkeit des Vorwerks Czarnoczyn, wegen ruͤckſtaͤndigen Erv⸗ 
pachts Canons zer nothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und die Ble⸗ 
zungsDermine auf x 

den 14. November c., 5 
den 16. Januar ud. 
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| den 28. März 1827 ER 
engeſetzt find. Es werden demnach Kaufllebbaber aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch alt, Vormittags um 
10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichtsrarh Oneiſt bieſeleſt ent⸗ 
weder in Perſon oder durch leeitimirte Mandote en zu erfheinen, ihre Beboste 
zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuſchlag des Vofwerks Czarncezyn an den 


Meiſtbietenden wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe ovwelten, zu gewaͤrtigen. 
Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licltations -Termine eingehen, kann Feine 
Rücksicht genommen werden. . 0 N 
Die Taxe gedachten Vorwerks und die Verkaufs⸗Vedingungen ſind uͤbrigens 
jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 8 
Marienwerder, den 15. Juli 1820. 5 8 
Voͤnigl. preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


Gemäß dem allhier aushängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Gaſt⸗ 
with Xeinhardtſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. No. 222,a. hieſelbſt in der 
Kürſchnerſtraſſe gelegene auf 839 Rthl. 7 Pf. gerichtlich abgeſchͤͤtzte Grundſtück 
öffentlich verſteigert werden. RER 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 8 

den 2. April 1827, um 11 Uhe Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die Bis 
#5: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Geben 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck 
jugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Nuͤckſicht 
genommen werden wird. i h 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufeben. 
Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der eingetragenen Be⸗ 
Ager des Kaufmanns Joſeph Janatus Reinhardt und der Ehefrau deſſelben, des 
Maria Lonife Reinhardt geb. Schikoweka öffentlich vorgeladen, um ihre Gm 
techtſam⸗ im Termine wahrzunehmen. a 
Elbing, den 28. November 1826. 
5 Königl. Preufſiſches Stadtgericht. 


Die den Einſaaſſen Johann Samuel Zeinſchen Eheleuten zugehorigen m. 
ver Dorfſchaft Klettendorf sub No. 3. a. und 3. b. des Hypothekenbuchs gelegenen 
Grundſtücke, welche zuſammen m 2 Hufen 15 Morgen mit den dazu noͤthigen 
Wohn⸗ und Wirchſchaftsgebauden beſtehen, ſollen auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, nachdem ſie zuſammen auf die Summe von 2040 Rehl. gerichtlich abge⸗ 
ſchätzt worden, zuſammen oder einzeln, Durch öffentliche Subhaſtation verkauft wer⸗ 
den, und es ſtehen hiezu die Lieitations Termine auf 
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m den 15. November e., 5 
- ö den 15. Januar und she 
den 16. März 1827, ET NE 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann ik Un⸗ i 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt aan. 

Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſo⸗ 
fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. A er 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1826. = MW 

r Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 22 


Das dem Maurergeſellen Johann Michael Achtsnicht zugehörige in der 
Stadt Marienburg sub No. 728. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in einem Wohnhauſe und 19 Ruthen Gartenland beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag des Rathsherrn Johann Friedrich Wegner, nachdem es auf die Summe 
von 111 Rthl. 15 Sgr. 6 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub 
baſtation verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 16. Januar, } 
den 16. Februar und 
den 16. Maͤrz 1827, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Neferendarius Walter in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. i 5 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 


den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 8. November 1826. i 
Voͤnigl. Preußiſches Landgericht. 


Zum Verkaufe des den Erben der Mariana Wittkowska und den Weber 
Franz Wittkowski zugehoͤriger sub No. 897. hieſelbſt auf dem goldenen Ringe 
gelegenen aus einem Wohnhauſe nebſt Garten beſtehenden gerichtlich auf 238 Rthl. 
2 Sgr. 4 Pf. abgeſchatzten Grundſtuͤcks, im Wege einer freiwilligen Subhaſtation, 
haben wir einen nochmaligen VBietungs Termin auf ; 

den 24. April 1827, Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſeſſor Thiel in unſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt anberaumt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
m dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es 


one: 


F 


hat der Meiftbietende in dem Termine den Zuſchlag zu erwarten, inſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. > 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 9. Januar 1827. 5 | 
Ronigl. Preuſſiſches Landgericht. 


5 Edbict al Citation. a 
5 Auf den Antrag der Schiffscapitain Schulzſchen Erben werden alle dieje⸗ 
nigen, welche an das verlorne für den Schiffscapitain Joachim Schulz ex obliga- 
tione vom 15. März, notarialiſch recognoſeirt den 18. Maͤrz 1816, laut Recogni⸗ 
tions⸗Schein vom 10. September 1816 auf dem Grundſtuͤcke an der Radaune No. 
22. des Hypothekenbuchs Rub. III. No. 1. eingetragene Document uͤber 450 Rthl. 
Preuß. Courant, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien-, Pfand⸗ und ſonſtige Briefs⸗Inha⸗ 
der einigen Anſpruch zu haben bermeinen, hier durch aufgefordert ſich in termine 
den 3. März a. J. Vormittags 10 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrath Schlenther mit ihren Anſprüchen entweder perſonlich 
oder durch zufäßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen die Juſtiz⸗Commiſſarien Groddeck, 
Martens und Boſe vorgeſchlagen werden, zu melden, widrigenfalls das bezeichnete 
Document amortiſirt und die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und 
mit ewigem Stillſchweigen belegt werden werden. 8 

Danzig, den 17. October 1826. i 

2 Bönıgl, Preuß. Land / und Stadtgericht, 


